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Der Rotmilan gilt, laut Einführung, „als einer unserer schönsten und elegan-
testen Greifvögel“; wohl aufgrund seiner Größe, seines farbenprächtigen 
Gefieders und seines eleganten Fluges. Im Jahr 2000 war er, als einer der 
wenigen Greifvogelarten überhaupt, Vogel des Jahres. In neun der Einfüh-
rung folgenden Kapiteln1 zeichnen die Autoren ein umfassendes Bild dieses 
Greifvogels unter Berücksichtigung neuester Forschungsergebnisse. Alle 
biologischen Aspekte werden ausführlich beschrieben: Morphologie adulter 
und junger Rotmilane, verwandtschaftliche Verhältnisse zu anderen Greif-
vogelarten, Kreuzungen zwischen Rot- und Schwarzmilan, Lebensräume, 
Nahrung, Brutbiologie, Populationsdynamik, Wanderungen und Überwinte-
rung. Bereits bei Plinius dem Älteren war der Vogel als Milvus bekannt, was 
sich dann im Laufe der Zeit allerdings mehrfach änderte. Wie viele andere 
Tiere auch, spielt der Rotmilan im Aberglauben eine gewisse Rolle, so 
bspw. in Sardinien, wo der Abschuß eines Rotmilans den Tod der Jägers-
frau nach sich ziehen soll. Schade, daß dieser schöne Aberglaube nicht 
auch für andere schützenswerte Tierarten gilt. Für alle Länder, insgesamt 
67, in denen der Rotmilan nachgewiesen wurde, werden Bestandsentwick-
lung und aktueller Status angegeben. Für die Länder, in denen der Rotmilan 
häufig brütet, wie in Deutschland oder Frankreich, werden auch die Be-
standszahlen der einzelnen Bundesländer oder Regionen aufgführt. In 
Deutschland brüten immerhin etwa 42 % des Weltbestandes, das sind 
14.000 - 16.000 Paare. Schade, daß aufgrund dieser Präsenz der Rotmilan 
nicht der Wappenvogel Deutschlands ist, sondern ein namenloser Adler, 
dessen Wandrelief im Bundestag schon mal respektlos als „fette Henne“ 
bezeichnet wird und mit den echten Adlern in Deutschland nichts gemein 
hat. Trotz der guten Bestandszahlen ist auch der Rotmilan durch viele Maß-
nahmen bedroht. Die Hauptursachen sind, wer hätte es geahnt, Habitatver-
änderungen - das bevorzugte Habitat des Rotmilans sind strukturreiche Kul-
turlandschaften -, Intensivierung der Landwirtschaft und Windkraftanlagen. 
Wenn man bedenkt, daß für die Klimaziele Deutschlands wesentlich mehr 

                                         
1 Inhaltsverzeichnis:  
https://issuu.com/haupt/docs/9783258082493?fr=sNDJlYTIwNDExNzU - Dem-
nächst unter: https://d-nb.info/1230566791  



Windkraftanlagen nötig sind - Experten rechnen mit etwa 65.0002 - kann es 
einem um den Rotmilanbestand schon etwas bange werden lassen. Man 
kann nur hoffen, da der „Greifvogel im Aufwind“ zukünftig keinen bösen Ab-
sturz erlebt. Nebenbei: auch die Zahl der Insekten, die durch Windkraftanla-
gen „erlegt“ werden, ist erschreckend hoch. Sechs typographisch abgesetz-
te Zusatzartikel, wie Mauser, Neues aus der Forschung oder Vögel als Bio-
sensoren, runden das Rotmilan-Thema gekonnt ab. Das Werk behandelt 
alle Aspekte rund um diesen imposanten Greifvogel sehr gründlich und de-
tailliert und darf als das wohl aktuellste Buch zum Thema gelten. Eine Fülle 
von sehr schönen Bildern, dazu zahlreiche Tabellen, Skizzen und Graphi-
ken ergänzen die Texte. Das nach Kapiteln unterteilte Literaturverzeichnis 
kommt auf über 900 Nachweise.3  
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